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Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Bürgerinnen und Bürger brin-
gen den kommunalen Un-
ternehmen vor Ort großes 
Vertrauen entgegen. Laut 
einer aktuellen Umfrage des 
Verbandes kommunaler Unter-
nehmen (VKU) sind 91 Prozent 
der Deutschen in hohem Maße 
zufrieden mit der Kommunal-
wirtschaft. 
Auch die Zufriedenheit gegen-
über den Stadtverwaltungen 
ist hoch. 

Aus kommunaler Sicht neh-
men die kommunalen Un-
ternehmen eine besondere 
Bedeutung ein, weil sie im 
Rahmen der kommunalen 
Daseinsvorsorge spezifische 
lokale und regionale Bedürf-
nisse im Interesse der Bürger 
abdecken und dabei Wert-
schöpfungseffekte entstehen. 
In unserer Stadt gilt dies für die 
Stadtwerke Meerane GmbH, 
für die Städtische Wohnungs-
bau- und Verwaltungsgesell-
schaft mbH sowie für die 
Bürgerheim Meerane gGmbH. 
Allesamt kommunalwirtschaft-
liche Unternehmen.

Großes Vertrauen der Bürger in die Kommunalwirtschaft vor Ort
Nicht zufällig ist der Begriff 
kommunal abgeleitet aus dem 
lateinischen Begriff „commu-
nis“ = gemeinschaftlich. Dabei 
ist Kommune weit mehr als 
Selbstverwaltung und Daseins-
vorsorge. Sie ist Lebensort, 
Heimat und Gemeinschaft. 
Das gemeinschaftliche Auf-
gabenfeld ist groß: Wir sorgen 
für Wasser und Energie, wir 
bieten Wohnungen an, wir 
beseitigen Abwasser und Müll, 
wir pflegen Straßen und Parks, 
kümmern uns um Laternen, 
bauen und unterhalten Kinder-
tagesstätten, Sportanlagen, 
Schulen und Museen, fördern 
Vereine, erschließen neues 
Bauland, siedeln Betriebe an, 
die wiederum Arbeitsplätze 
anbieten können und vieles 
mehr. Aufgaben, die wir als 
Kommune komplett in Eigen-
regie erledigen.
Dazu kommen Aufgaben, die 
wir unter Weisung und Aufsicht 
des Staates erledigen müssen. 
Umgesetzt werden vor Ort 
Bundes- und Landesgesetze, 
die wir als Verwaltungsaufga-
ben im Auftrag des Landes 
oder des Bundes erledigen. 
Dabei gibt es keine eigenen 
Spielräume. Wir führen le-

diglich aus: Beispiele sind 
etwa die Bauaufsicht, das 
Wasserrecht, die Flüchtlings-
unterbringung, das Melde-
wesen, die Gefahrenabwehr, 
das Verkehrsrecht oder das 
Ordnungsrecht.

Über diese Vielfalt der Auf-
gaben lamentieren wir nicht, 
sondern wir erledigen sie. 
Dabei ist zu betonen, dass 
dies vielfach ohne das außer-
ordentliche Engagement aller 
Bürgerinnen und Bürger nicht 
möglich ist. Auch hier ist die 
Bandbreite vielfältig: Von den 
ehrenamtlich tätigen Stadträ-
tinnen und Stadträten, über 
die Bürgerinnen und Bürger 
mit sozialem Engagement für 
bedürftige Mitbürgerinnen und 
Mitbürger hin bis zu den vielen 
Vereinen unserer Stadt, die 
sich für Kultur, Sport, Kinder 
und Jugend, Gesundheit und 
Bildung einbringen. Ihre Wert-
schöpfung ist das soziale Mit-
einander, die Gemeinschaft. 
Dafür aufrichtigen Dank!

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Liebe Meeranerinnen und 
Meeraner, 
in den ersten Märzwochen 
hat sich der Frühling noch 
sehr zurückgehalten, auch 
wenn schon einige Frühblü-
her in den Gärten für Farb-
tupfer gesorgt haben. 
Doch vielleicht lässt sich die 
Sonne zum Osterfest blicken 
und gibt Gelegenheit, bei 
einem Osterspaziergang den 
Frühling zu entdecken?
Die Stadt Meerane wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein 
schönes Osterfest und er-
holsame und abwechslungs-
reiche Feiertage. Allen Mäd-
chen und Jungen wünschen 
wir einen fleißigen Osterha-
sen und schöne Ferien! 

Schöne Ostern 2016!
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Dia-Vortrag über Rad-Tour ans Schwarze Meer 
lockte Publikum ins Volkshaus

Vincent Steinbach, 
Kochlehrling im Ho-
tel Meerane, hat den 
Wettbewerb um den 
23. Sternquellpokal, 
der am 4. März 2016 
in Plauen stattfand, 
gewonnen. Nach der 
ersten Wettbewerbs-
runde im Februar im Be-
ruflichen Schulzentrum 
Falkenstein waren am 
4. März die sechs Fina-
listen – fünf Plauener 
Bewerber und Vincent 
Steinbach – in der Lehrküche der 
Fördergesellschaft für berufliche 
Bildung in Plauen angetreten. Für 
die Kochlehrlinge des ersten und 
zweiten Ausbildungsjahres galt 
es innerhalb einer festgesetzten 
Zeit die gestellte Aufgabe „Krea-
tiv kochen – mit Sternquellbier“ 
umzusetzen. Der 19-jährige Koch-
lehrling vom Hotel Meerane über-
raschte Gäste und Jury mit einem 
phantasievollen Menü – dafür gab 
es den Siegerpokal, überreicht 
von Sternquell-Geschäftsführer 
Jörg Sachse, und dazu, wie für 
alle Finalisten, ein hochwertiges 
Messerset und eine Prämie.
Vincent Steinbach hat folgendes 
Menü auf die Teller gezaubert: 
Als Vorspeise „In Corizoöl po-
chiertes Forellenfilet gefüllt mit 
Mangold und Tomatenwürfeln in 
Kräuterrahm“, Hauptgang war 
Schweinefilet mit Senfkruste dazu 
Portweinsoße, Paprika-Chicorée-
gemüse, Meerettichkartoffel und 
Pastinakenpüree und schließlich 
als Dessert „Sternquell Schwarz-

Meeraner Koch-Azubi holt Sternquellpokal

biersorbet mit Ingwer und Zitro-
nengras, Apfelrose, Kirschsoße 
und Beeren bunt garniert“. 
Der 19-Jährige strahlte nach der 
Siegerehrung. „Ich hätte nie ge-
dacht, dass ich gewinne, die Kon-
kurrenten waren stark“, sagte er.
Mit Vincent Steinbach freuten sich 
Küchenmeister Jörg Friedrich vom 
Hotel Meerane und Hoteldirekto-
rin Monika Twitting über diesen 
Erfolg.                                          n

Ein interessiertes Publikum verfolgte den Dia-Vortrag von Torsten 
Härtel „Mit dem Rad ans Schwarze Meer“.                  Fotos: Jugendclub

Der Einladung des Jugendclubs 
„Beverly Hill’s“ e.V. zum DIA-Vor-
trag „Mit dem Rad ans Schwarze 
Meer“ folgten am 4. März 2016 
über 70 Gäste. Referent Torsten 
Härtel berichtete im Volkshaus 
sehr eindrucksvoll von seiner Rei-
se mit dem Rad über Tschechien, 
die Slowakei, Ungarn, Rumänien 

und Bulgarien bis ans Schwarze 
Meer. Die Gäste erfuhren dabei 
auch viel über Land und Leute 
sowie über die Erfahrungen und 
Eindrücke Härtels auf seiner Tour, 
bei der er über 2000 Kilometer zu-
rücklegte. Atemberaubende Fotos 
und einige kleine Videos rundeten 
den Vortrag ab.                           n

Der gebürtige Meeraner Siegfried 
Jordan – Komponist, Liedtexter, 
Arrangeur, Musiker, Sänger, Or-
chesterleiter, Redakteur, Mode-
rator und Musikproduzent – ist 
in unserer Stadt gut bekannt 
und hat hier viele Fans. Auch in 
den vergangenen Jahren war er 
oft in Meerane zu Gast und bei 
verschiedenen Veranstaltungen in 
der Stadthalle, in der Galerie ART 
IN oder zur Eröffnung der Werner-
Bochmann-Ausstellung live auf 
der Bühne zu erleben, zuletzt 
gemeinsam mit Frank Schöbel & 
Band und Gästen“ in der Schla-
gergala „Und jetzt geht's los – Ein 
Leben voller Musik“ 2014 in der 
Stadthalle. 
Mit der bekannten Sendung „DIE 
SCHLAGERREVUE“ ist Siegfried 
Jordan regelmäßig im Radio – 
beim Sender ALEX – zu hören. 
Gemeinsam mit Angelina Bianco 
moderiert er unter diesem Titel 
„Die Schlagerrevue“ und „Stunde 
der Melodie“. In der Senderei-
he „Die Schlagerrevue“ – laut 
Guinnessbuch der Rekorde die 
dienstälteste Hitparade der Welt 
– laufen neue und alte Titel als 
Neuvorstellungen oder Schlager-
erinnerungen. In der „Stunde der 

Siegfried Jordan auf ALEX
Meeraner Sänger und Musikredakteur mit der „Schlagerrevue“ 
auf Sendung

sehen mit einem Kamerateam in 
der „Schlagerrevue“, wodurch der 
Hörerkreis wieder angewachsen 
ist, berichtet Siegfried Jordan. 
„Unsere Sendungen werden welt-
weit gehört, selbst aus den USA 
bekomme ich Hörerpost, aber 
der Sender ALEX ist leider nicht 
überall bekannt“, bedauert er.
Wer mit dabei sein möchte bei der 
„Schlagerrevue“ oder der „Stunde 
der Melodie“ mit Siegfried Jordan 
und Angelina Bianco, kann die 
Sendungen auf folgenden Fre-
quenzen empfangen:
– 	 Sender Alex 88.4 Berlin 
– 	 UKW 88,4 MHz und 90,7 MHz
– 	 Kabel Deutschland auf 92,6 

MHz
– 	 Kabel TeleColumbus auf 98,7 

MHz
– 	 Telekom Entertain
– 	 Radio Today
– 	 über Internetradio ALEX
– 	 und weltweit im Internet unter 

http://www.alex-berlin.de/
radio/livestream.html

Neben den regelmäßigen Radio-
sendungen steht Siegfried Jordan 
auch weiter auf der Bühne. „Im 
August des vergangenen Jahres 
bat mich ein Veranstalter um die 

Die Schlagergala „Und jetzt geht's los – Ein Leben voller Musik mit 
Frank Schöbel & Band und Gästen“ im Jahr 2014 in der Stadthalle. 	
				               Fotos: Archiv pro picture

Mitwirkung bei einer großen, fast 
siebenstündigen Schlagershow 
im ausverkauften FFM Berlin mit 
36 Mitwirkenden. Dort habe ich 
einige meiner Lieder gesungen, 
eine sehr schöne und erfolgreiche 
Veranstaltung“, berichtete er in 
einem Schreiben an Bürgermeis-
ter Professor Dr. Ungerer.

Weitere Informationen zu Sieg-
fried Jordan gibt es auch auf 
seiner Homepage unter 
www.siegfriedjordan.de oder 
www.schlagerrevue.info.                     n

Sieger Vincent Steinbach mit 
seinem Dreigang-Menü, mit dem 
er den Sternquell-Kochpokal ge-
wann.             Fotos: Brand-Aktuell 

Blick in die Lehrküche, wo die sechs Fi-
nalisten ihre Dreigang-Menüs beim 23. 
Sternquell-Kochwettbewerb zubereiteten. 

Melodie“ erklingen anspruchs-
volle Titel aus dem nationalen 
und internationalen Angebot: 
Evergreens, New Classics, Or-
chestertitel, Swing und Big Band 
sowie auch Volkslieder, auf alle 
Fälle aber Melodien, die üblicher-
weise im Radio sonst kaum mehr 
zu hören sind, kann man über 
diese Sendung nachlesen. Ge-
sendet wird „Die Schlagerrevue“ 
vierwöchentlich, mittwochs um 
14:00 Uhr und zweiwöchentlich, 
mittwochs um 20:00 Uhr.
Vor kurzem war das MDR-Fern-
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Am Sonntag, 19. Juni 2016, 
findet in Meerane der erste Park-
festlauf „Meerathon“ parallel zum  
47. Meeraner Parkfest – Mit 
grüner Energie statt. Auf drei 
verschiedenen Streckenlän-
gen – rund 0,7 km, 2,5 km und  
5 km – erhält jeder Startende auf 
einer kurzen Strecke einen großen 
Auftritt! 
In einem Pressegespräch am  
7. März 2016 stellte das Organi-
sationsteam – Yvette Schubert 
(Stadtwerke Meerane GmbH), 
Andreas Hahn (GÜ-Sport-Mode-
Freizeit-Reise Vertriebs GmbH), 
Tina Schwarz (SCHWARZ Medien-
Center GmbH) und Nicole Jung 
(Stadtverwaltung Meerane) – ge-
meinsam mit dem Schirmherren 
des Parkfestlaufes, Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer, 
Stadtwerke-Geschäftsführer Uwe 
Nötzold und Dr. Klaus Schwarz von 
der FIRMENGRUPPE SCHWARZ 
den „Meerathon“ vor. 
„Das ist eine tolle Idee, die schon 
etwas länger schlummerte“, be-
kräftigte Professor Dr. Ungerer. 
Ausgangspunkt waren die Überle-
gungen, mit einem weiteren Event 
auch den Sonntagvormittag des 
Parkfestes zu beleben und den 
Festtag damit auch zeitiger zu 
beginnen. Mit „Meerathon“ wurde 
zudem ein pfiffiger Name für das 
Laufevent gefunden. 

Schirmherr Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, Stadtwerke-
Geschäftsführer Uwe Nötzold und das Organisationsteam des Park-
festlaufes Meerathon Yvette Schubert, Andreas Hahn, Tina Schwarz 
und Dr. Klaus Schwarz (v.l.n.r).                                               Foto: Hönsch 

Der Parkfestlauf hat dabei alle 
Generationen im Blick und ist 
mit einem Firmenlauf auch für 
alle Meeraner Unternehmen eine 
attraktive Sportveranstaltung, 
sind sich die Mitglieder des Or-
ganisationsteams sicher! Einige 
interessierte Unternehmen haben 
sich bereits gemeldet. 

Los geht es am 19. Juni 2016 mit 
den Jüngsten und den Junioren. 
Zuerst starten am Sonntagvormit-
tag um 11:00 Uhr die Kids in drei 
Altersklassen (AK 6/7, AK 8/9 und 
AK 10/11) über 0,7 km. Der Start-
Ziel-Pavillon wird gegenüber der 
Hauptbühne aufgebaut, von dort 
geht es auf die attraktive Strecke 
durch den Wilhelm-Wunderlich-
Park. Zeitgleich gehen auch die 
Junior-Läufer von 12 bis 17 Jahren 
über knapp 2,5 km auf die Runde 
durch den Park. Auch hier gibt es 
drei Wertungsklassen (AK 12/13, 
AK 14/15 und AK 16/17). 
Um 11:30 Uhr beginnt die zweite 
Läuferrunde mit dem Firmenlauf 
und dem Jedermann-Lauf über  
5 km. Beim Firmenlauf starten 
vier Mitarbeiter (Mixed) einer Fir-
ma gemeinsam, und es kommen 
auch alle in die Zeitwertung. Beim 
Jedermann-Lauf gibt es ebenfalls 
drei Alterswertungen – Hauptklas-
se: 18 bis 35 Jahre, Senior 1: 36 
bis 55 Jahre und Senior 2: 56 bis 

... Jahre. Hier werden Damen und 
Herren getrennt gewertet. 
Wer es eher gemütlich mag, der 
kann um 12:00 Uhr eine Runde 
durch den Park walken. 
Eine Streckenrunde durch den 
Wilhelm-Wunderlich-Park misst 
genau 2,465 km, die Zeitmessung 
aller Läufer erfolgt über ein Trans-
pondersystem. Dafür konnte als 
Partner der SV Vorwärts Zwickau 
gefunden werden, informierte 
Andreas Hahn. Die Ergebnisse 
werden später auf einer Website 
veröffentlicht, auch ein Urkunden-
Ausdruck ist dort möglich. 
Jeder Teilnehmer, der sich bis 
10 Tage vor dem Lauf anmeldet, 
erhält ein Winner-Shirt (nur mit 
Voranmeldung!). Die Bestplat-
zierten bekommen Pokale und 
Medaillen. 
Die Siegerehrung wird durch Bür-
germeister Professor Dr. Ungerer 
im Anschluss an den Lauf vorge-
nommen (ca. 13:00 Uhr). 

Der Park ruft – Premiere für „Meerathon“ am 19. Juni

Auch zum Bühnenprogramm 
des diesjährigen 47. Meeraner 
Parkfestes ließ sich Yvette Schu-
bert zum Pressegespräch schon 
einiges entlocken. So ist auch in 
diesem Jahr mit hochkarätigen 
Bands und Shows für ein attrak-
tives und abwechslungsreiches 
Programm gesorgt. Dafür stehen 
am Freitagabend „High Voltage“ 
mit Rock'n'Roll der 60er und 70er, 
am Samstagabend die Depeche 
Mode Tribute Band „Forced to 
Mode“ und „R-Members-Club – a 
tribute to Rammstein“ und am 
Sonntagnachmittag die Zwickauer 
Band SK5!                                   n

Die Organisatoren haben mindes-
tens 200 Teilnehmer im Blick. „Bei 
unseren Schulen haben verschie-
dene Parkläufe Tradition, so dass 
wir uns hier auf zahlreiche Starter 
freuen“, so der Bürgermeister. 
Dabei soll beim „Meerathon“ nicht 
unbedingt der Leistungsgedanke 
im Vordergrund stehen, sondern 
der Spaß, das Miteinander, Be-
wegung und Gesundheit, betont 
Tina Schwarz. 
Die Anmeldung zum „Meerathon“ 
kann in allen GÜ-Sport-Filialen 
(Meerane, Glauchau, Zwickau 
etc.) bis 10 Tage vor dem Lauf 
erfolgen. Alle Kinder und Jugend-
lichen bis 17 Jahre zahlen bei der 
Anmeldung keine Startgebühr, 
alle anderen Starter entrichten 
im Vorverkauf 9,00 Euro bzw. am 
Veranstaltungstag (Anmeldung bis 
10:00 Uhr) 14,00 Euro. 
Nähere Informationen gibt es auf 
der Website 
www.meerathon.de.               n

Parkfest mit attraktivem Bühnenprogramm

~~
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Es gibt einen Ort, da kann man 
an einem Tag die ganze Welt „um-
runden“ – und dieser liegt fast vor 
der Haustür – in Lichtenstein, in 
der Miniwelt.
Am 23. März startet die Miniwelt 
in die neue Saison und dann heißt 
es wieder täglich von 9 bis 18 
Uhr: „Wir legen Ihnen die Welt zu 
Füßen... und bringen Sie in den 
Kosmos!“. An einem Tag ohne 
Grenzen auf „kleine Weltreise“ 
– in der Miniwelt fährt man nicht 
mit dem Taxi nach Paris, sondern 
geht zu Fuß. Von weitem sichtbar 
begrüßt der 12 Meter hohe Eiffel-
turm die Besucher. Er ist eines der 
über 100 bedeutenden Bauwerke 
der Erde, welche im Maßstab 
1:25 erbaut wurden. Eingebettet 
in fünf Hektar grüne Parkland-
schaft haben die Monumente 
unterschiedliche Größen, genau 
wie ihre Originale in der Welt. In 
Lichtenstein ist die Dresdner Frau-
enkirche nur Wegmeter von der
Freiheitsstatue entfernt – ein 
schneller Trip von Sachsen nach 
New York. Das Faszinierende ist 
die Detailtreue der Monumente, 
der Bau mit Originalmaterial, der 
einheitliche Maßstab und die 

Zu Ostern an einem Tag um die Welt
direkte Vergleichbarkeit – dies 
begeistert immer wieder Groß und 
Klein beim Besuch der Miniwelt in 
Lichtenstein!
Beim gemeinsamen Spaziergang 
durch tausende Jahre Bauge-
schichte von der Antike bis zur Ge-
genwart gibt es so viel zu erleben. 
Erinnerungen an gesehene Orte 
werden wach und das Fernweh 

kann bei der Betrachtung der 
mit viel Liebe zum Detail erschaf-
fenen Bauwerke vielleicht etwas 
gestillt werden. Möglicherweise 
entdeckt man auch das ein oder 
andere neue Urlaubsziel. Sind 
doch inzwischen 26 Länder un-
serer Erde und 11 Hauptstädte in 
der Miniwelt vertreten. Auf Knopf-
druck kommt Bewegung ins Spiel. 
Westlich vom Eiffelturm lässt das 
XXL „Mensch ärgere dich nicht“-

Spiel die Kinderherzen höher 
schlagen. Sogar die antiken Welt-
wunder sind in der Miniwelt“zu 
neuem Leben erwacht“. Interes-
sierte sind in der Schauwerkstatt 
herzlich willkommen.
Zu Ostern nimmt „Meister Lam-
pe“ ab 11 Uhr die kleinen und 
großen Weltenbummler mit auf 
den „Spaziergang durch die Län-
der und Kontinente“ und er hat 
Überraschungen in seinem Körb-
chen. Die Kinder können in der 
Schauwerkstatt basteln oder am 
Glücksrad drehen.
In der Miniwelt geht es sogar bis 
ins Weltall und das ist im Eintritt 
mit inbegriffen. Zurückgelehnt in 
bequemen Stühlen erleben die 
Besucher im Minikosmos span-
nende Programme für Sternen-
weltentdecker, unabhängig von 
Wind und Wetter. In der Kuppel 
sind die Gäste mittendrin im 
virtuellen Abenteuer auf 230 Qua-
dratmetern „gewölbter Leinwand“.
Service für die Besucher: den 
ganzen Tag kostenfrei parken | 
Hunde dürfen mit auf „Weltreise“ 
| behindertengerecht | Gastrono-
mie „Am Tor zur Welt“
Eintrittspreise Miniwelt in-

klusive digitale Show(s) im 
Minikosmos
Erwachsene: 10 € | Kinder ab 5 
Jahre: 8 € | Familien: 30 € (2 Erw. 
bis zu 4 Kinder [5–15 J.])
Öffnungszeiten: 23. März bis 6. 
November 2016 | täglich 9–18 
Uhr, Anfahrt: A4 – Abfahrt Hohen-
stein-Ernstthal | A72 – Abfahrt 
Hartenstein; Buslinien 152 und 
251 Haltestelle Miniwelt; weitere 
Informationen unter www.mini-
welt.de | Tel. 037204 72255     n

Kleine Narren ganz groß
In der ersten Winterferienwoche 
empfing der Jugendclub „Beverly 
Hill's“ e.V. in der JUKE-BOX im 
Volkshaus an zwei Tagen insge-
samt 190 Kinder zum großen 
Kinderfasching. Begrüßt wurden 
Mädchen und Jungen aus dem 
Hort der Lindenschule Meerane, 
aus der Evangelischen Grund-
schule St. Martin Meerane, aus 
dem Meeraner Kinderheim sowie 
vom Hort in Fraureuth.
Auf dem Programm standen 
zahlreiche Spielestationen, zum 
Beispiel Glücksrad, Ringewerfen, 

Dosenwerfen oder Eierpappenpu-
sten. Mit viel Spaß und Geschick 
meisterten die kleinen Närrinnen 
und Narren diese Aufgaben.
Besonders viel Freude bereitete 
den Kindern der ersten bis vierten 
Klassen u. a. der „Konfettibecher-
tanz“, bei dem viel Ballancege-
schick gefragt war.
Unterstützt wurde der Jugendclub 
vom Meeraner Carnevalsverein – 
dafür geht ein herzliches Danke-
schön vom Team des Beverly Hill's 
an den MCV! 
Meerane Helau!                          n
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Fit durch 
den Tag –
geht das?

Aktivseminar
am 22. April  2016
von 17.00 – 18.30 Uhr

Anmeldung 
erforderlich.

Liebe Kunden,

anlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums möchten 
wir uns bei allen, die uns auf unserem Weg begleitet 
haben, für das vertrauensvolle Miteinander und die 
langjährige Treue bedanken!

Wir stehen Ihnen auch weiterhin gern zur Seite und 
freuen uns auf eine gesunde Zukunft mit Ihnen!

Physiotherapie Sonnenberg GmbH info@praxis-sonnenberg.de 
www.praxis-sonnenberg.de

03764 / 3132

  Ihr Team der Physiotherapie Sonnenberg

Am Bürgergarten 9 
08393 Meerane

Am 1. März 2016 fand die 55. Ma-
thematikolympiade, Stufe II, der 
Grundschulen des Landkreises 
Zwickau/Ost statt. Gastgeber 
war die Meeraner Grundschu-
le „Lindenschule“, und wie die 
Schulleiterin Annette Pohle zur 
Urkundenübergabe berichten 
konnte, hatten die Schülerinnen 
und Schüler gute Ergebnisse 
abgeliefert. „Die Aufgaben waren 
sehr anspruchsvoll“, informierte 
sie das Publikum – darunter Eltern 
und Angehörige der Olympioniken 
– „so dass es nicht einfach war, 
die insgesamt 43 Punkte in der 
vorgegebenen Zeit zu erreichen.“
Die Schülerinnen und Schüler 
aus der Europäischen Grund-
schule Lichtenstein konnten zur 
Mathematikolympiade insge-
samt drei Preisträger stellen, 
die IGS Glauchau zwei und die 
Grundschule „Thomas-Müntzer“ 
in Limbach-Oberfrohna sowie 
die Grundschule Rödlitz jeweils 
einen. Wie Annette Pohle infor-
mierte, lagen die Teilnehmer der 
Lindenschule im guten Mittelfeld 
und haben ihre Schule würdig 
vertreten.                                    n

Nach den Wettkämpfen im No-
vember in Jena, im Januar in 
Weimar und im Februar in Er-
furt endete am Samstag, den 
05.03.2016, die Hallenturnier-
serie der jüngsten Hockeyspieler 
entlang der A4 in Meerane. Zum 
Saisonabschluss trafen sich hier 
insgesamt 13 Mannschaften der 
Altersklassen Minis (bis 6 Jahre) 
und D-Mädchen/D-Knaben (7 und 
8 Jahre) zum Minihockeyturnier. 
Von den 4 für den SV Motor Mee-
rane in dieser Saison gestarteten 
Mannschaften stach die Minis-
Mannschaft Meerane 2 mit einer 
absolut tollen Bilanz heraus:
Silber in Jena, Gold in Weimar, 
nochmals Silber in Erfurt und nun 
beim abschließenden Heimturnier 
wieder Gold; und das mit einer 
souveränen Leistung; 4 Spiele, 
4 Siege. Ein wahrer Pokalsieger!

Lindenschule war Gastgeber der  
55. Mathematikolympiade

Zwei von vier Pokalen bleiben in Meerane

Den zweiten Pokal, der in Mee-
rane blieb, holten sich die Meera-
ner Mädchen D (im unteren Foto 
links in dunkler Spielkleidung).
Die Minis-Mannschaft Meerane 1  
wurde Vierter, und die Knaben D  
belegten Platz 5. Allerdings fehl-
ten einige Leistungsträger, die 
bei den zeitgleich stattfindenden 
Wettkämpfen der Sachsenmeis-
terschaft der C-Knaben teilnah-
men.                                            n

Insgesamt waren 24 Meeraner Nachwuchsspieler in 4 Teams beteiligt.

In der Meeraner Lindenschule 
fand am 1. März die 55. Mathe-
matikolympiade Stufe II des 
Landkreises Zwickau/Ost statt. 	
                                     Fotos: Eidam
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Badminton: Nachwuchs-Mannschaften der SG Meerane 02 haben Punktspiel-
Saison beendet
Nachdem die drei Aktiven-Mannschaften der SG Meerane 02 die 
Punktspiel-Saison 2015/2016 beendet hatten (siehe MZ Nr. 230 
vom 9. März 2016), haben nun auch inzwischen die beiden Meeraner 
Nachwuchsteams ihre letzten Spiele absolviert. An den Platzierungen 
beim Jahreswechsel hat sich dabei nichts geändert. So ist die Kin-
dermannschaft in der Bezirksklasse souverän Meister geworden und 
die Jugendmannschaft ist in der Bezirksliga  Schlusslicht geblieben.

Tim Herold Erster und Cel-
lina Gottschalk Zweite in  
der U 13

(von links): Georg Wenke, Franz 
Miersch, Ron Barthel, Henry Loh-
wasser, Annalena Keller, Tim He-
rold und Lena Sophie Friedrich

(von links): Ron Barthel, Henry 
Lohwasser, Georg Wenke, Lena 
Mehl, Pascal Schnabel, Julia 
Wecke, Tobi Kolditz, Annalena 
Keller

U13: die Meeraner Teilnehmer 
(von links): Cellina Gottschalk, 
Tim Herold, Fabrice Schnabel, 
Leonie Brehm, Paul Wenke

U15: die Meeraner Teilnehmer 
(von links): Annalena Keller, 
Henry Lohwasser, Geza Nicolas 
Palko und Franz Miersch

Eine tolle Saison hat die Kinder-
mannschaft gespielt. Das von den 
Übungsleiterinnen Diana Kahlich 
und Doreen Pogge trainierte junge 
U-15-Team hat in der Bezirksklas-
se alle seine sechs Spiele gewon-
nen und ist mit 12:0 Punkten und 
einem Spielverhältnis von 42:6 
souveräner Meister geworden. 
Dabei wurde sogar auf den Einsatz 
der noch in der U15 spielberech-
tigten Julia Wecke, die vorrangig 
in der Jugendmannschaft und bei 
den Aktiven sowie bei ihren Wett-
kämpfen im Nachwuchsbereich 
auf Regional-, Sachsen- und Süd-
ostebene gespielt hat, verzichtet.
Gegen Schlusslicht VSG Westsach-
sen Fraureuth (zuhause und aus-
wärts jeweils 8:0) und gegen 
BV Marienberg (8:0, 7:1) errang 
das Team klare Siege, nur gegen 
den Vizemeister SV Sachsenring 
Hohenstein-Er. waren die Ergeb-
nisse beim 6:2-Heimsieg und beim 
5:3-Auswärtserfolg etwas knapper. 
Und das alles wurde mit einem 
ganz jungen Team geschafft, denn 
das Durchschnittsalter aller in 
dieser Saison eingesetzten neun 
Mädchen und Jungen betrug ge-
rade mal 12,6 Jahre. Spitze vor 
allem waren die Mädchen, die in 
keinem ihrer insgesamt 18 Spiele 

zu schlagen waren. So gewann 
Annalena Keller, die alle sechs 
Spiele bestritt, ihre sechs Einzel 
und sechs Doppel (vier mit Lena 
Sophie Friedrich, zwei mit Helena 
Keuche). Lena Sophie Friedrich 
(vier Einsätze) und Helena Keu-
che (zwei Einsätze) waren neben 
diesen Siegen im Mädchen-Doppel 
noch im Mixed viermal bzw. zwei-
mal erfolgreich. Ebenfalls ohne 
Niederlage und einer Bilanz von 
12:0 (12 Siege, keine Niederla-
ge) blieb Ron Barthel. Alle sechs 
Partien absolvierten noch Georg 
Wenke (Bilanz 9:3) und Tim Herold 
(5:2), fünf Henry Lohwasser (9:1) 
und Franz Miersch (3:2) sowie eine 
Paul Wenke (2:0).                        n

In der letzten Saison Erster in der 
Bezirksklasse geworden, ging die 
Jugendmannschaft diesmal in 
der Bezirksliga – der höchsten 
Spielklasse im Nachwuchsbereich 
– ins Rennen. 
Da aber vom Vorjahr dem Mann-
schaftsleiter Hannes Ullmann 
nur noch Lena Mehl (7 Einsätze), 
Pascal Schnabel (8) und Toby 
Kolditz (7) zur Verfügung standen, 
mussten mit Julia Wecke (2), 
Annalena Keller (6), Helena Keu-
che (3), Georg Wenke (8), Henry 
Lohwasser (7) und Ron Barthel (3) 
gleich sechs Mädchen und Jungen 
aus der Kindermannschaft im  
U-19-Team integriert werden, 
wovon in jedem Spiel mindestens 
drei zum Einsatz kamen. 
Dadurch sank das Durchschnitts-
alter dieses Teams auf knapp über 
14 Jahre. 
Zwar waren auch noch die 15-jäh-
rige Emily Ehm und die 16-jährige 
Luisa Ulrich für diese Mannschaft 
startberechtigt. Doch Emily war 
neben ihren Jugendwettkämp-
fen auf Sachsen-, Südost- und 
bundesdeutscher Ebene Stamm-
spielerin in der ersten Mannschaft 
und die langzeitverletzte Luisa 
(Kreuzbandriss) fiel die ganze 
Saison aus. 
Erwartungsgemäß wurde es so 
eine schwere Saison für das 
sehr junge Meeraner Team, des-
sen Abschneiden aber keine 
Enttäuschung ist. So verlor es 
gegen den Titelverteidiger und 
Sachsenmeister TSV Niederwür-

schnitz zweimal glatt mit 0:8, 
gegen den Vizemeister BV Mari-
enberg (zuhause 1:7, auswärts 
2:6) und gegen SG Bräunsdorf 
(2:6, 1:7). Lediglich gegen den 
Tabellennachbarn SG Blau-Weiß 
Reichenbach gelang nach der 
1:7-Auswärtsniederlage mit dem 
4:4-Unentschieden im letzten Sai-
sonspiel der einzige Punktgewinn. 
Sie blieb damit auf dem letzten 
Platz mit 1:15 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 11:53. Da-
raus folgen natürlich keine guten 
Bilanzen der Meeraner Mädchen 
und Jungen, wobei allerdings 
niemand ohne Sieg blieb. Einzig 
das Mädchen-Doppel hat mit vier 
Siegen in ihren acht Spielen eine 
ausgeglichene Bilanz. 
Die meisten Punkte überhaupt 
schaffte Lena Mehl mit insgesamt 
fünf Siegen in 13 Spielen.          n

Beim Turnier der Altersklasse U 15 
in Marienberg schaffte Annalena 
Keller mit drei Siegen und einer 
Niederlage Platz drei. Bei den 
Jungen belegten Franz Miersch 
(3 Siege, zwei Niederlagen), Henry 
Lohwasser (2:3) und Geza Nicolas 
Palko (1:4) in dieser Reihenfolge 
die Plätze fünf, sieben und neun.

Am ersten Turnier in der Alters-
klasse U 13 in Stollberg nahmen 
Cellina Gottschalk, Leonie Brehm, 
Tim Herold, Paul Wenke und 
Fabrice Schnabel teil. Im Vorjahr 
belegten die drei Jungen in der 
Abschluss-Rangliste in dieser 
Reihenfolge die Plätze 4, 7 und 
11. Für die Mädchen war es der 
erste Wettkampf auf Regionalebe-
ne. Überraschend bei den Jungen 
siegte Tim Herold, der seine vier 
Spiele ohne Satzverlust gewann. 
Bei den Mädchen wurde Cellina 
Gottschalk mit drei Siegen und 
einer Niederlage Zweite hinter der 
Siegerin Natalie Wild (SV Sachsen-
ring Hohenstein-Er.). Knapp einen 

Walter Kapferer, SG Meerane 02,
                          Abt. Badminton n                          

Erfolgreicher Start in die Badminton-Regional-Ranglisten-Turniere

Kindermannschaft  Meister  in  der  Bezirksklasse

Platz drei für Annalena  
Keller in der U 15

Jugendmannschaft Fünfter in der Bezirksliga

Podestplatz verpassten Leonie 
Brehm und Fabrice Schnabel. Mit 
jeweils zwei Siegen und zwei Nie-
derlagen wurden sie Vierte. Paul 
Wenke belegte mit einem Sieg 
und drei Niederlagen Platz neun. 
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Die nächste Ausgabe der Meeraner Zeitung mit dem Amtsblatt der 
Stadt Meerane erscheint am 06.04.2016.

Meeraner Kuchen-
frauen starten

Die Musikfreunde und Partyfans 
können sich den Termin schon 
einmal vormerken: Am Samstag, 
9. April 2016, findet die 5. Meera-
ner Kneipenmeile statt. Los geht 
es um 20:00 Uhr, die Abschluss-
veranstaltung startet um 24:00 
Uhr in der Stadthalle.                 n

Die „Meeraner Kuchenfrauen“ 
starten am Samstag, 2. April 
2016, in die neue Saison. Ab 
08:00 Uhr sind die Kuchenfrauen 
auf dem Teichplatz und verkaufen 
hier ihren selbstgebackenen Ku-
chen für einen guten Zweck.
Bis zum Oktober sind die Ku-
chenfrauen jeden 1. Samstag 
im Monat auf dem Teichplatz 
anzutreffen. Der Erlös aus dem 
Kuchenverkauf geht an Kinder- 
und Jugendeinrichtungen sowie 
an die Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs.                                n

5. Meeraner 
Kneipenmeile
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Romantik Hotel Schwanefeld 
Schwanefelder Str. 22 · 08393 Meerane
Tel.: 03764 4050 · E-Mail: info@schwanefeld.de
www.linne-chocolate.de

Vorbestellung erbeten

im Romantik Hotel Schwanefeld
Schauproduktion von Pralinen /

Schokolade und Torten / Leckereien aus unserer 

7,50 EUR p.P. · Kinder bis 10 Jahre 4,- EUR

24.4.
von 14–18 Uhr
24.4.24.4.24.4.

Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Öko-Strom und klimaneutrales Gas echt preiswert.
 Kunden werben Kunden. Machen Sie mit!

KOMM AN MEINE  

GRÜNE SEITE!

2014-09_Anz_Kd-w-Kd_190x104mm_STADTBOTE-WB.indd   1 01.09.14   21:20
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Feiern Sie mein 

25. Firmenjubiläum mit! 

Sichern Sie sich mit diesem Coupon am 
Jubiläumstag einen Rabatt von 25 % 
auf alle Produkte. Ich freue mich auf Sie. 

  Ihre Fachkosmetikerin 
  Antje Köhler

25
Kosmetik/Vital Praxis Köhler
Am Neuen Schäferberg 9 · 08393 Meerane
Tel. 03764 3307 · kosmetik.koehler@gmail.com

✁

Jahre

Die Redaktion der Meeraner Zeitung wünscht 
allen Leserinnen und Lesern sonnige Ostern.


